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1 Vision 

Die Motivation für die Entwicklung der JEAF Plattform ist, der Anspruch dass auch Software-

Entwicklung eine Ingenieurdisziplin und kein chaotischer Entstehungsprozess ist. Auf Basis von 

bewährten Umgebungen, Architektur-Mustern, Vorgehensweisen und Entwicklungsprozessen 

soll Software-Entwicklung so betrieben werden, dass sie den Ansprüchen an eine professionelle 

Arbeitsweise umfassend gerecht wird. Dies erfolgt mit dem Ziel 

Á der Steigerung von Qualität und Effizienz während der Entwicklung, 

Á der Sicherung von Wartbarkeit und Betrieb und 

Á der Beherrschung der Komplexität auch in großen Projekten 

 

Die Aufgabe der JEAF Plattform ist es, die dafür notwendigen Rahmenbedingungen in Form von 

Prozessen, Frameworks und Infrastruktur zu definieren und unabhängig von einem konkreten 

Projektkontext allgemein verwendbar zur Verfügung zu stellen. 

1.1 Inhalt und Abgrenzung 

Dieses Whitepaper dient als erste Einführung in die von anaptecs entwickelte JEAF Plattform 

und soll die zu Grunde liegenden Ideen und Konzepte erklären. Es handelt sich somit nicht um 

eine detaillierte Beschreibung der JEAF Plattform. Daher wird an diversen Stellen auf entspre-

chende weiterführende Dokumente, die ebenfalls öffentlich zugänglich sind, verwiesen. 

Das vorliegende Dokument bezieht sich auf die Version 1.3 von JEAF. 
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2 JEAF Plattform 

Viele Unternehmen haben inzwischen Java und Java EE als strategische Plattform definiert. 

Insgesamt hat sich Java in den letzten Jahren zum De-facto-Standard für unternehmenskritische 

Anwendungen entwickelt. Entsprechend der Kritikalität des Einsatzbereiches haben sich auch die 

Anforderungen an Verfügbarkeit, Wartung und zuverlässigen Betrieb gewandelt. 7x24h Betrieb 

im Cluster ist heutzutage ebenso selbstverständlich wie Plattformunabhängigkeit, hohe Skalier-

barkeit und kurze Antwortzeiten. Um diese real-life Requirements auch tatsächlich erfüllen zu 

können, wurde die JEAF Plattform konzipiert. 

Die JEAF Plattform definiert ein konsistentes, technologieunabhängiges und robustes Program-

miermodell für Geschäftsanwendungen basierend auf einer komponenten- und serviceorientier-

ten Software-Architektur. Wo immer möglich werden bestehende Open-Source Lösungen 

verwendet und zu einem Ganzen zusammengefügt. Die JEAF Plattform stellt dabei sicher, dass 

alle Bibliotheken und Werkzeuge reibungslos zusammenspielen. 

 

Abbildung 1: Übersicht über die anaptecs JEAF Plattform 

Wie Abbildung 1 zu entnehmen ist, besteht die JEAF Plattform aus vier Teilen, die für eine 

professionelle Software-Entwicklung unverzichtbar sind: Methodik & Prozesse, ein leistungsfähi-

ges Framework zur effizienten Entwicklung (in diesem Fall das JEAF Framework), die entspre-

chende Infrastruktur in Form von Entwicklungsumgebungen und Tools sowie konfigurierbare 

Standardkomponenten zur Reduzierung des Entwicklungsaufwands. 
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Á JEAF Framework 

Das JEAF Framework bildet die technische Grundlage für die zu erstellende Software. 

Beim JEAF Framework handelt es sich um ein leichtgewichtiges Framework das gleich-

ermaßen im Java SE und Java EE Umfeld eingesetzt werden kann. Das Framework wur-

de speziell für den Einsatz in unternehmenskritischen Systemen mit hohen Anforderun-

gen an Stabilität und Performance konzipiert. 

 

Á Methodik & Prozesse 

Die JEAF Plattform definiert einen einheitlichen Entwicklungsprozess und legt die zu 

verwendenden Methoden fest, um einen maximalen Grad an Standardisierung über die 

gesamte Entwicklung hinweg zu erreichen. 

 

Á JEAF Development Plattform 

Die JEAF Development Plattform fasst Systeme und Entwicklungswerkzeuge für Analy-

se, Entwicklung und Test so zusammen, dass im täglichen Gebrauch Medienbrüche 

vermieden und eine effiziente Zusammenarbeit der unterschiedlichen Disziplinen geför-

dert werden. 

 

Á JEAF Components 

Neben dem JEAF Framework gehören zum Lieferumfang auch diverse konfigurierbare 

Standard-Komponenten z.B. für Benutzer- und Rechteverwaltung, Scheduling, System 

Management & Monitoring usw. Diese werden im Folgenden als JEAF Components be-

zeichnet. Die Idee dahinter ist, projektunabhängige Funktionalitäten in wiederverwend-

barer Form zur Verfügung zu stellen und so den Entwicklungsaufwand in Projekten auf 

diejenigen Teile zu reduzieren, die projektspezifisch sind. Um ein möglichst breites Ein-

satzgebiet abzudecken, lassen sich alle Komponenten durch Konfiguration an das jewei-

lige Einsatzszenario anpassen. 

 

Weitere Details zu den einzelnen Bestandteilen können den nachfolgenden Kapiteln entnommen 

werden. 

2.1 Model-Driven Software Development 

Zur Steigerung der Effizienz und Qualität in der Entwicklung definiert die JEAF Plattform einen 

modellgetriebenen generativen Entwicklungsprozess. 
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Abbildung 2: Grundidee von modellgetriebenen Entwicklungsprozessen 

Basis aller modellgetriebenen Entwicklungsprozesse ist die Idee, vor der eigentlichen Imple-

mentierung eines Systems, dieses auf einem höheren Abstraktionsniveau bzgl. seiner Architek-

tur und seinen Strukturen formal zu beschreiben. Daher werden in modellgetriebenen Entwick-

lungsprozessen Komponenten, Services, Entitäten etc. vor der Umsetzung zuerst in einem UML 

Modell beschrieben. Auf Basis der formal im Modell beschriebenen Systemteile erfolgt die 

Generierung von Teilen des Programmcodes. Mit dieser Vorgehensweise dient das UML Modell 

nicht nur zur Dokumentation sondern wird zum Dreh- und Angelpunkt in der Entwicklung. Da 

erfahrungsgemäß der Versuch einer vollständigen Generierung eines Systems auf Basis von 

UML Modellen zum Scheitern verurteilt ist, wurde für die JEAF Plattform versucht die „goldene 

Mitte“ zu finden, indem die Definition der statischen Strukturen (Komponenten, Services, 

Entitäten) im UML Modell erfolgt, die Umsetzung der dynamischen Aspekte (Business Logik) nach 

wie vor konventionell von Hand implementiert wird. Hierdurch wurde ein Entwicklungsprozess 

geschaffen, der die Entwickler in ihrer täglichen Arbeit unterstützt, von fehleranfälligen Stan-

dardtätigkeiten entlastet und die notwendige Agilität sicherstellt.  

Daraus ergeben sich die folgenden Vorteile: 

Á Durch die Modellierung der Software wird diese während einem großen Teil der Ent-

wurfs- und Konstruktionsphase auf einem höheren Abstraktionsniveau betrachtet. Dies 

macht die Komplexität, die großen Systemen immanent ist, besser beherrschbar und 

erhöht die Transparenz. 

Á Modelle beschreiben, im Gegensatz zu Dokumenten, Software in einer formalen Spra-

che und ermöglichen so deren exakte und widerspruchsfreie Definition. 

Á Aufgrund der formalen Beschreibung in Modellen wird die Möglichkeit geschaffen, Teile 

des Codes mit Hilfe eines Generators aus dem Modell zu erzeugen. Dies erhöht die Ein-

heitlichkeit der entstehenden Systeme und entlastet Entwickler von fehleranfälligen 

Standardtätigkeiten. Darüber hinaus erzwingt die Verwendung eines Generators die Er-

stellung von qualitativ hochwertigen UML Modellen. 

Á Eine durchgehende Modellierung eines Systems verbessert den Grad der Dokumentati-

on erheblich und erleichtert so die spätere Wartung als auch die Einarbeitung neuer 

Mitarbeiter. 

UML Modell EntwicklungsumgebungUML ModellUML Modell EntwicklungsumgebungEntwicklungsumgebung
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2.1.1 Wege vom Modell zum Code 

Bei modellgetriebenen Entwicklungsprozessen ist das UML Modell der Dreh- und Angelpunkt für 

die Entwicklung. Da jedoch auch bei dieser Vorgehensweise viele Teile eines Systems nach wie 

vor „von Hand programmiert“ werden müssen, ist es unabdingbar, dass die Informationen aus 

dem Modell in Code transformiert werden. Hierfür wurde der JEAF Generator entwickelt, der ein 

fester Bestandteil des Entwicklungsprozesses ist. Beim definierten Vorgehen existiert eine 

strikte Trennung zwischen UML Modell und Source-Code. Änderungen müssen zwingend zuerst 

im Modell vorgenommen werden, da bewusst kein Reverse Engineering stattfindet1. Das Modell 

wird damit gegenüber dem Code zum Master. 

Da jedoch erfahrungsgemäß der Versuch einer vollständigen Generierung eines Systems auf 

Basis von UML Modellen zum Scheitern verurteilt ist, wurde für die JEAF Plattform versucht die 

„goldene Mitte“ zu finden, indem die Definition der statischen Strukturen (Komponenten, 

Services, Entitäten) im UML Modell erfolgt, die Umsetzung der dynamischen Aspekte (Business 

Logik) jedoch nach wie vor konventionell von Hand implementiert wird. Hierdurch wurde ein 

Entwicklungsprozess geschaffen, der die Entwickler in ihrer täglichen Arbeit unterstützt und von 

fehleranfälligen Standardtätigkeiten entlastet und zugleich jedoch die notwendige Agilität 

sicherstellt. Dazu zeigt Abbildung 3 exemplarisch den Output des JEAF Generators. 

 

Abbildung 3: Exemplarische Darstellung des Outputs des JEAF Generators 

                                                                    

1
 Beim permanenten Reverse Engineering / Roundtrip Engineering besteht stets eine 1:1 Äquivalenz zwischen Model und Code. 

Folge hiervon ist, dass das Model durch zu viele technische Details verunreinigt wird. Die wünschenswerte Abstraktion (durch 

Trennung zwischen Design- und Implementierungsmodell) geht dadurch verloren. 
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3 JEAF Framework 

Das JEAF Framework bildet die Basis für alle Applikationen die mit Hilfe der anaptecs JEAF 

Plattform erstellt werden. Es wurde aufgrund der folgenden Anforderungen und Prinzipen 

entwickelt: 

Á Definition eines einheitlichen technologieunabhängigen Programmiermodells für Ge-

schäftsanwendungen auf Basis einer service- und komponentenorientierten Soft-

warearchitektur.  

Á Vereinfachung der Software-Entwicklung im Java EE Umfeld (JEAF Komponenten und 

Services können ohne Anpassungen sowohl in Java SE und Java EE Laufzeitumgebun-

gen ausgeführt werden). 

Á Langzeitsupport für Releases. Insbesondere bei produktiven Systemen ist oftmals der 

Lifecycle von Produkten und Frameworks zu kurz, so dass die Gefahr besteht, dass für 

die eingesetzten Versionen kein Support mehr besteht. 

Á Trennung von technischem und fachlichem Code. 

Á Open-Source-Projekte und -Tools als strategische Basis. JEAF verbindet diese zu einem 

Ganzen mit einheitlichem Programmierkonzept und Schnittstellen. 

 

Wie im vorherigen Kapitel bereits beschrieben, wurde für die JEAF Plattform ein modell-

getriebener generativer Entwicklungsprozess festgelegt. Diese Festlegung hat nicht nur auf den 

Entwicklungsprozess selbst, sondern auch auf das Design des JEAF Frameworks einen erhebli-

chen Einfluss. Konkret bedeutet dies: 

Á Das Design des JEAF Frameworks ist auf die Verwendung eines generativen Entwick-

lungsprozesses ausgelegt. Dies hat zur Folge, dass Designentscheidungen immer auch 

unter dem Aspekt des Einsatzes eines Generators getroffen wurden.  

 

Beispiel: Anstelle der Verwendung des Java Reflection Mechanismus für einen generi-

schen Service Channel werden generierte Proxy-Klassen eingesetzt. Dies verbessert 

die Perfoormance von Service-Calls erheblich und erleichtert das Debugging 

 

Á Das implizit auch durch das Framework vorgegebene Vorgehensmodell geht davon aus, 

dass vor der eigentlichen Entwicklung stets eine entsprechende UML Modellierung er-

folgt. 

 

Beispiel: Das Transaktionsverhalten einer Komponente wird im UML Modell und nicht in 

einer Konfigurationsdatei festgelegt. 
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Á Wo immer möglich wird einem sauberen Design gegenüber einer schnell implementier-

baren Lösung der Vorzug gegeben. Die dadurch entstehenden Nachteile werden durch 

den intelligenten Einsatz eines Generators ausgeglichen. 

 

Beispiel: Sowohl für Services als auch für Komponenten gibt es spezielle Factory Klas-

sen. Der theoretische Mehraufwand in der Entwicklung wird durch den Einsatz des JEAF 

Generators kompensiert. 

3.1 Framework Architektur 

Eine Basisanforderung an das JEAF Framework ist der plattformunabhängige Einsatz. Dies 

schließt neben unterschiedlichen Betriebssystemen auch unterschiedliche Laufzeitumgebungen 

wie Java EE und Java SE ein. Ziel der Anforderung ist es, dass es für die Implementierung von 

Komponenten und Services unerheblich ist, ob diese in einem Java EE Application Server oder in 

einer Java SE Umgebung ausgeführt werden. Daher sind im Kern von JEAF für die entsprechen-

den Dienste Basisklassen und Interfaces definiert, die für die unterschiedlichen Plattformen 

entsprechend implementiert wurden und die im Folgenden kurz vorgestellt werden sollen. 

Service Channel 

Der Service Channel ist das zentrale Element zur Sicherstellung der Plattformunabhängigkeit von 

JEAF-basierten Komponenten und Services. Sämtliche Kommunikation zwischen Services erfolgt 

ausschließlich über den so genannten Service Channel. Damit hat JEAF die Möglichkeit, in 

Abhängigkeit von der konkreten Laufzeitumgebung das erforderliche Kommunikationsprotokoll 

(z.B. RMI / IIOP, http, Local EJB Calls) zu verwenden. Darüber hinaus basiert auch die deklarati-

ve Transaktionssteuerung von JEAF auf entsprechenden Implementierungen im Service Channel. 

Lifecycle Manager 

Der Lifecycle Manager dient zur Steuerung des Startvorgangs von Komponenten und Services 

und zur internen Initialisierung. Da die Initialisierung sehr stark von der Laufzeitumgebung 

abhängig ist, gibt es pro unterstützter Plattform entsprechende Lifecycle Manager Implementie-

rungen, die per Konfiguration festgelegt werden. 

Component und Component Factory 

Die Interface Component ermöglicht zur Laufzeit den Zugriff auf Metainformation einer konkre-

ten Komponente. Das Interface ComponentFactory definiert die Schnittstelle, über welche 

Komponenten zur Laufzeit durch JEAF erzeugt werden können. Implementierungen zu beiden 

Interfaces werden durch den JEAF Generator auf Basis der Informationen im UML Modell 

vollständig generiert. 
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Service und Service Factory 

Das methodenlose Interface Service ist das Basisinterface von allen Services und dient als 

entsprechender Marker. Das Interface ServiceFactory definiert die Schnittstelle zum Erzeugen 

von neuen Instanzen einer Service Implementierung. Sowohl das Service Interface als auch die 

zugehörige Factory werden vom JEAF Generator auf Basis der Informationen im UML Modell 

vollständig generiert. 

Service Registry 

Die Service Registry enthält zur Laufzeit alle Instanzen von Serviceimplementierungen, die 

angesprochen werden können. Neben den Serviceimplementierungen werden durch die Registry 

auch noch entsprechende Proxy-Objekte verwaltet, die für den transparenten Kommunikations-

mechanismus von JEAF benötigt werden. 

Service Provider und Service Provider Factory 

Im Gegensatz zu Services stellen Service Provider keine fachlichen Dienste zur Verfügung 

sondern technische, wie z.B. Persistenz. Die Konzepte zur Integration in JEAF ähneln einander 

trotz des unterschiedlichen Fokus sehr stark. Daher gibt es analog zu Services auch bei Service 

Providern ein entsprechendes Marker Interface und eine zugehörige Factory-Implementierung. 

Sowohl das Service Provider Interface als auch die zugehörige Factory werden vom JEAF 

Generator auf Basis der Informationen im UML Modell vollständig generiert. 

Service Provider Registry 

Analog zu Services gibt es auch für Service Provider eine Registry in der alle geladenen Instan-

zen verwaltet werden. 

3.2 Featureübersicht JEAF Framework 

Die nachfolgende Aufstellung beschreibt die wichtigsten Features des JEAF Frameworks.  

 

Á Definition eines einheitlichen technologie-

unabhängigen Programmiermodells auf 

Basis einer service- und komponentenori-

entierten Software-Architektur 

Á Business Komponenten sind unverändert 

im Java EE und JSE Umfeld einsetzbar 

Á Generierung von Services, Service- und 

Business-Objekten inkl. Persistenz mit 

JEAF Generator 

Á Plattformunabhängige Laufzeitumgebung 

für Komponenten und Services inkl. Depen-

dency Injection, auf Basis von UML Modell 

Á Transparente Kommunikation zwischen 

Services 

Á Integration von Persistenz Frameworks auf 

Basis von JPA inkl. Modellierung von Busi-

ness Objekten und OR-Mapping im UML 

Modell 
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Á Trennung von technischem und fachlichen 

Code 

Á Vereinfachung der Software-Entwicklung 

im Java EE-Umfeld 

Á Open-Source-Projekte und -Tools als Basis 

Á Langzeit Support für Releases (bis zu 

mehreren Jahren) 

Á Transparentes, deklaratives Transaktions-

handling (Definition erfolgt im UML Modell) 

Á Flexibles offenes Security Modell 

Á Intelligente technische Basisdienste 

(Exception Handling, Internationalisierung, 

Tracing etc.)  

Á 100% Java EE kompatibel 

 

Weitere Details zu den Features des JEAF Frameworks und deren technischer Umsetzung 

können auch dem Dokument [JEAF Architektur] entnommen werden. 
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4 Methodik & Prozesse 

 

Abbildung 4: Themen, die durch den Bereich Methodik & Prozess abgedeckt werden 

Die JEAF Plattform definiert, um einen maximal sinnvollen Grad an Standardisierung zu errei-

chen, eine einheitliche Vorgehensweise und gibt die zu verwendenden Methoden vor. Hierzu 

kommt ein iterativ inkrementeller; modellgetriebener und generativer Entwicklungsprozess mit 

einer anwendungsfall- und architekturzentrierten Sicht zum Einsatz. Wie Abbildung 4 entnom-

men werden kann, deckt der Bereich „Methodik & Prozesse“ die folgenden Themen ab: 

 

Á Entwicklungsprozess 

Dieser Themenbereich umfasst die Definition des gesamten Entwicklungsprozesses von 

der Analyse bis hin zur Einführung und definiert damit ein konkretes Vorgehensmodell 

zur Umsetzung von Projekten 

Á Richtlinien 

Dieser Bereich definiert ein Set an allgemeingültigen Richtlinien, die bei der Entwick-

lung von Applikationen auf Basis von JEAF zu Anwendung kommen (sollten). 

Á Templates 

Zur Unterstützung bei der täglichen Arbeit definiert die JEAF Plattform nicht nur abs-

trakt einen Entwicklungsprozess mit Lieferartefakten, sondern liefert in Form von 

Templates auch die entsprechende Unterstützung. 
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4.1 Entwicklungsprozess 

Ziel der Definition eines Entwicklungsprozesses ist es, die Entwicklung eines Systems so stark 

wie notwendig zu reglementieren, so dass eine strukturierte und effiziente Arbeit möglich ist, 

ohne jedoch gleichzeitig den Raum für kreative Lösungen zu nehmen. Da dies stets eine Grad-

wanderung ist, definiert die JEAF Plattform in Abhängigkeit von der Größe und dem Umfeld eines 

Projekts entweder ein agiles oder ein eher formales Vorgehen. Das agile Vorgehen orientiert 

sich sehr stark an Methoden wie Scrum und eXtreme Programming. Die eher formale Vorge-

hensweise nimmt den Rational Unified Process (RUP) als Ausgangspunkt und passt diesen auf 

pragmatische Weise an, indem auch hier Ideen aus agilen Prozessen wie etwa Continous 

Integration und Unit Testing Einzug halten und andererseits die Menge an zu erstellenden 

Dokumenten reduziert wird. Gleich welche der beiden Varianten zum Einsatz kommt, so ist 

generell wichtig anzumerken, dass sich dadurch die grundsätzliche Arbeitsweise während der 

Entwicklung nur in einem sehr geringen Maße ändert. In beiden Fällen erfolgt die Arbeit iterativ, 

inkrementell. Der große Unterschied besteht vor allem im Detaillierungsgrad und der Verbind-

lichkeit der Dokumente, die in der Analysephase erstellt werden. Da der Fokus des vorliegenden 

Dokuments darin besteht einen Überblick zu vermitteln, soll im Folgenden auf eine Unterschei-

dung der beiden Varianten verzichtet werden. 

Abbildung 5 (siehe nächste Seite) zeigt eine schematische Darstellung des Entwicklungsprozes-

ses, wie ihn die JEAF Plattform definiert. Wie der Abbildung zu entnehmen ist, gliedert dieser 

sich in die Phasen Analyse, Design und Realisierung. Dabei ist, wie die Attribute iterativ und 

inkrementell aussagen, zu beachten, dass die Schritte der einzelnen Phasen mehrfach durchlau-

fen werden und in jeder dieser Iterationen (in Scrum auch Sprints genannt) ein konkreter 

Fortschritt erzielt wird. Daher erzeugt jede Iteration einen genau definierten Output, der zu 

deren Beginn festgelegt wird. Am Ende einer jeden Iteration wird das Ergebnis durch entspre-

chende Tests zusätzlich zu den entsprechenden Unit-Tests der Entwickler verifiziert, um Fehler 

so früh wie möglich zu finden. 

Zu Beginn eines Projekts kann es durchaus vorkommen, dass eine Iteration noch wenige Design- 

und keine Realisierungsartefakte erzeugt. Dies verschiebt sich jedoch im Laufe des Projekts, so 

dass Änderungen an Analyseartefakten deutlich abnehmen und der Realisierungsanteil den 

Hauptanteil ausmacht. Wichtig ist jedoch, das möglichst auch schon in frühen Phasen versucht 

wird an Design- und Realisierungsartefakten zu arbeiten, da nur so sichergestellt werden kann, 

dass die erstellte Software auch den tatsächlichen Anforderungen entspricht. Einzige Ausnahme 

bilden sehr große Projekte in denen es durchaus Sinn macht, sich zuerst intensiv der Analyse zu 

widmen, da Anforderungen und Fachkonzepte zunächst einmal eine gewisse Stabilität und Reife 

benötigen, bevor man zum Design übergehen kann. 

Wie Abbildung 5 ferner zu entnehmen ist, definiert die JEAF Plattform neben der Software selbst 

noch einige weitere Artefakte, die im Rahmen des gesamten Entwicklungsprozesses erstellt 

werden. Diese sind im Abschnitt 4.3 beschrieben. 
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Abbildung 5: Schematische Darstellung des Entwicklungsprozesses 
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4.2 Richtlinien im Entwicklungsprozess 

Neben dem bereits beschriebenen Entwicklungsprozess umfasst die JEAF Plattform darüber 

hinaus auch noch Richtlinien und Vorgaben zu folgenden Themen: 

Á Code  und Modellierungsrichtlinien 

Á Definition aller zu erstellenden Lieferartefakte 

Á Definition aller Rollen und Akteure beginnend von der Analyse, über Design, Implemen-

tierung und Test bis hin zur Einführung der Software. Dabei sind für jede Rolle konkrete 

Verantwortlichkeiten sowie die zugehörigen Lieferartefakte festgelegt. 

Á Ablagestrukturen für alle im Rahmen des Projekts erstellten Artefakte. Dies schließt 

neben dem Source-Code auch die erstellten Dokumente mit ein. 

Á Vorgaben zum Build & Release Management 

Á Definition von Umgebungen für Entwicklung, Test und Produktion 

Á Richtlinien für Analyse, Design und Source-Code 

4.3 Lieferartefakte und Templates 

Im Folgenden sollen die im Rahmen des Entwicklungsprozesses zu erstellenden Lieferartefakte 

beschrieben werden.  

Artefakt Beschreibung Format 
Agiler 

Prozess 

Formaler 

Prozess 

Anforderungs-

katalog 

Beschreibung der funktionalen und nicht-

funktionalen Anforderungen an das zu erstel-

lende System. 

XLS / 

DOC   

Use Case 

Beschreibung 

Beschreibung eines Use Case und dessen 

einzelnen Aktivitäten sowie der beteiligten 

Objekte und Aktoren. Typischerweise werden 

alle Use Cases, die thematisch zusammen 

gehören (z.B. gleicher Top-Level Use Case) in 

einem Dokument zusammengefasst. 

UML   

Use Case 

Spezifikation 

Im Gegensatz zur Use Case Beschreibung ist 

die Use Case Spezifikation detaillierter und hat 

den Anspruch diesen formal und vollständig zu 

beschreiben. 

UML   

Fachklassen-

modell 

Das Fachklassenmodell beschreibt alle Objekte 

der fachlichen Welt (Optik Fachbereich). Es 

bildet den Ausgangspunkt für das Objektmodell 

der zu erstellenden Services und Komponenten. 

UML   
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Screen-

Prototypen 

Anhand von Screen-Prototypen wird die 

Interaktion mit dem Benutzer beschrieben. Die 

Prototypen gelten als Basis für die Entwicklung 

beschreiben jedoch nicht jeden einzelnen 

Screen formal. 

DOC / 

Code   

Storybook 

Ein Storybook beschreibt ebenfalls die Interak-

tion mit dem Benutzer. Im Gegensatz zu 

Screenprototypen ist hierin jedoch jeder 

einzelne Screen formal beschrieben. Dies 

bedeutet, dass alle Details pixelgenau be-

schrieben sind und für jedes Feld genau 

definiert ist, welche Werte zulässig sind und 

wie es sich exakt zu verhalten hat. 

DOC   

Abnahme-

kriterien 

Die Abnahmekriterien dienen dazu genau 

festzulegen, anhand von welchen Kriterien eine 

spätere Abnahme der Software erfolgt. 

XLS / 

DOC 
  

Testfall-

beschreibung 

Unter einer Testfallbeschreibung wird eine 

semi-formale Beschreibung von Testfällen 

verstanden, die es einem Benutzer mit entspre-

chendem Fach- und Applikationswissen gestat-

tet die Software zu testen. 

XLS / 

DOC   

Testfall-

spezifikation 

Unter einer Testfallspezifikation wird eine mehr 

oder weniger formale Beschreibung verstan-

den, die es einem Tester mit nur sehr geringem 

Fach- und Applikationswissen gestattet die 

Software zu testen. 

XLS / 

DOC 
  

Software-

architektur-

dokument 

Das Softwarearchitekturdokument (SAD) 

beschreibt den Aufbau und die wesentlichen 

technischen Konzepte auf denen eine Applika-

tion basiert. Die genaue Beschreibung über den 

Aufbau und die Inhalte eines SAD kann der 

mitgelieferten Vorlage entnommen werden. 

DOC   

Komponenten- 

und Service-

modell 

Das Komponenten- und Servicemodell be-

schreibt die Komponenten und Services einer 

Applikation. 

UML   

Service-

beschreibung 

Die Servicebeschreibung beschreibt die Dienste 

und Objekte eines Service auf eine semiformale 

Weise und ist als Ergänzung zu Javadoc 

Kommentaren zu verstehen. 

UML   

Service-

spezifikation 

Die Servicespezifikation beschreibt die Dienste 

und Objekte eines Service vollständig. 
UML   

Deployment-

Dokument 

Das Deployment-Dokument beschreibt alle 

notwendigen Einstellungen und Konfigurationen, 

die benötigt werden, um eine Applikation auf 

der Zielumgebung zu installieren. 

DOC   
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Betriebs-

dokumentation 

Die Betriebsdokumentation enthält alle notwen-

digen Informationen, die ein Betreiber benötigt, 

um den Betrieb einer Applikation gewährleisten 

zu können (z. B. Informationen wie die Verfüg-

barkeit der Applikation überwacht werden kann, 

welche Logfiles überwacht werden müssen etc.) 

DOC   

Benutzer-

dokumentation 

Die Benutzerdokumentation beschreibt die 

Konzepte und Nutzung einer Applikation soweit 

es für den Benutzer relevant ist. 

DOC   

Tabelle 1: Übersicht über die zu erstellenden Dokumente 

Tabelle 1 zeigt alle Lieferartefakte wie sie durch den vorgegebenen Entwicklungsprozess 

definiert wurden. Für alle in der Abbildung aufgeführten Dokumenttypen werden entsprechende 

Vorlagen durch die JEAF Plattform bereitgestellt. Wie aus der Abbildung hervorgeht, sind ein 

Teil der Artefakte nur in einer der beiden Prozessvarianten (agil oder formal) relevant. Dies 

hängt damit zusammen, dass der formale, an RUP angelehnte Prozess, einen größeren Wert auf 

Dokumente und exakte Spezifikationen legt, als dies in der agilen Variante der Fall ist.  

Die Spalte „Format“ gibt dabei an, in welcher Form ein Artefakt typischerweise vorliegt. Mögli-

che Formate sind XLS (Excelsheet), DOC (Word Dokument) oder UML. Der Typ UML bedeutet, 

dass diese Dokumenttypen aus dem UML Modell generiert werden können. Hierfür liefert die 

JEAF Plattform spezielle Reports mit, die eine vollständige Generierung direkt aus MagicDraw 

UML heraus ermöglichen. Da dieses Vorgehen nur für diejenigen Dokumenttypen Sinn macht, bei 

denen alle relevanten Informationen bereits ohnehin schon im UML Modell enthalten sind, wird 

nur die Generierung der in Tabelle 1 entsprechend aufgeführten Dokumente unterstützt. 

Wie ferner zu erkennen ist, enthält die Tabelle keine Artefakte, die typischerweise durch 

Projektmanagement Frameworks vorgegeben werden wie etwa Anträge, Monatsberichte etc., 

da diese in der Regel sehr kundespezifisch sind. Zur Vereinfachung der Planung definiert die 

JEAF Plattform jedoch ein auf der Use Case Points Methode basierendes Schätzverfahren, sowie 

Templates für die Planung von Entwicklungstätigkeiten. 



 

 

JEAF Plattform 

Seite 18 von 24 

 

anaptecs GmbH 

Burgstr. 96 

72764 Reutlingen 

 

fon +49 (0)7121-585654-0 

fax +49 (0)7121-585654-52 

 

www.jeaf.de 

www.anaptecs.de 

© 2013 anaptecs GmbH 

 Whitepaper 

5 JEAF Development Plattform 

Ein weiterer Bestandteil ist die JEAF Development Plattform. Diese umfasst sämtliche für die 

Entwicklung benötigte Infrastruktur und Werkzeuge und stellt sicher dass Medienbrüche, wo 

immer möglich, zwischen den einzelnen Tools und Prozessschritten vermieden werden. Konkret 

bedeutet dies, dass die JEAF Development Plattform zentrale Entwicklungsinfrastruktur wie 

Versionsverwaltung und Wiki ebenso definiert wie Laufzeitumgebungen für Application Server 

und Datenbank und die lokale Entwicklungsumgebung. Für Projekte auf Basis der JEAF Plattform 

wurde die in Abbildung 6 dargestellte einheitliche Entwicklungsumgebung festgelegt. Bei der 

Auswahl der Tools wurde nicht nur auf deren Funktionalität im Einzelnen Wert gelegt, sondern 

auch wie diese im Kontext der anderen Tools eingesetzt werden können, um Prozessbrüche und 

Doppelarbeiten zu vermeiden. 

 

Abbildung 6: Übersicht über die Bestandteile der JEAF Development Plattform 

5.1 Lokale Entwicklungsumgebung 

Bei der JEAF Development Plattform handelt es sich um eine Plattform, die speziell für die 

Entwicklung von Software auf Basis von Java und Java EE konzipiert wurde. Alle Tools wurden 

unter besonderer Berücksichtigung für einen "harmonischen" Entwicklungsprozess ausgewählt. 

Wo immer möglich wurden Werkzeuge ausgewählt, die unter einer Open-Source Lizenz oder 

zumindest frei verfügbar sind. Die wichtigsten Komponenten der lokalen Entwicklungsplattform 

sind Eclipse und die Versionsverwaltung Subversion. Neben diesen beiden Werkzeugen spielt 
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auch noch das UML Modellierungswerkzeug MagicDraw UML eine wichtige Rolle. Dieses bildet 

gemeinsam mit dem JEAF Generator die Basis für den definierten modellgetriebenen Entwick-

lungsprozess. Der Einsatz von anderen Modellierungswerkzeugen ist grundsätzlich ebenfalls 

möglich. 

Neben Entwicklungswerkzeugen umfasst die lokale Entwicklungsumgebung auch bereits eine 

Vielzahl an Libraries und Dokumentation zu Standards aus dem Java- und Java EE-Umfeld sowie 

einen vollständig konfigurierten Default-Workspace mit allen Einstellungen gemäß den Vorgaben 

der JEAF Plattform. 

Darüber hinaus wurde ein einfacher und robuster Mechanismus zur automatisierten Software-

verteilung entwickelt. Dieser basiert auf einem zentralen Subversion Repository und ermöglicht, 

dass sowohl die Erstinstallation als auch Updates vollständig mittels Skript ausgeführt werden 

können. Neben den durch anaptecs gelieferten Updates für die lokale Entwicklungsumgebung 

können darüber hinaus auch kundenspezifische Werkzeuge, Libraries etc. integriert und über 

den Updatemechanismus verteilt werden. 

Die wichtigsten Tools der lokalen Entwicklungsumgebung sind in Abbildung 7 dargestellt. 

Toolbezeichnung Beschreibung 

MagicDraw UML Werkzeug zur UML-Modellierung (andere Werkzeuge sind ebenfalls möglich) 

JEAF Generator Generator für die JEAF Plattform 

Eclipse Java Entwicklungsumgebung (inkl. diversen Plugins) 

Subversion Versionsverwaltung, die sowohl zur Versionierung von Projekten als auch zur 

Software Verteilung der lokalen Entwicklungsumgebung zum Einsatz kommt. 

JUnit Test-Framework 

JBoss Java EE Application Server für die lokale Entwicklung 

MySQL Entwickler Datenbank für die lokale Entwicklung 

Ant Skriptsprache zur Realisierung des Build-Prozesses 

Libraries Diverse Java Open Source Libraries wie z. B. Hibernate, JUnit oder Apache 

Commons inkl. deren Dokumentation 

Java Standards Dokumentation und Javadocs zu nahezu allen Standards aus dem Java Umfeld 

Abbildung 7: Übersicht über die wichtigsten Entwicklungswerkzeuge 

5.2 Zentrale Entwicklungsinfrastruktur und Laufzeitumgebungen 

Neben der lokalen Entwicklungsumgebung, welche die Entwicklungswerkzeuge auf den Entwick-

lerrechnern definiert, umfasst die JEAF Development Plattform auch eine zentrale Infrastruktur 

für die Entwicklung bestehend aus Subversion als Versionsverwaltung, Trac als Wiki (mit 

spezieller Unterstützung für Software-Entwicklung inkl. Change-Management, Subversion-

Integration, …) und Hudson für Continuous Integration. Als Laufzeitumgebungen für Java EE 
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Projekte stehen darüber hinaus ein JBoss Cluster als Application Server und MySQL als Daten-

bank zur Verfügung. Alle zentralen Infrastrukturkomponenten werden für eine maximale Portabi-

lität als Virtual Appliances (VMware ESXi Images) zur Verfügung gestellt, so dass eine schnelle 

und reibungslose Projektinitialisierung innerhalb kürzester Zeit mit sehr geringem Aufwand 

möglich ist. 
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6 JEAF Components 

Unter dem Begriff JEAF Components werden diverse konfigurierbare Standard Komponenten 

zusammengefasst, die bereits im Lieferumfang von JEAF enthalten sind. Diese lassen sich in 

Services und Service Provider unterscheiden und sollen im Folgenden beschrieben werden. 

6.1 Services und Komponenten 

Abbildung 8 zeigt die im Lieferumfang enthaltenen konfigurierbaren Standardkomponenten. 

 

Abbildung 8:Übersicht über die mitgelieferten JEAF Standardkomponenten 

User Management 

Das User Management ist Teil des mit JEAF implementieren Berechtigungskonzepts und stellt 

damit Dienste zur Verwaltung von Benutzern, Berechtigungen und Organisationsstrukturen 

sowie zur Berechtigungsprüfung in Form von Services zur Verfügung. Zur standardkonformen 

Integration in z.B. Application Server wird zusätzlich ein Login Modul zur Verfügung gestellt, das 

auf Basis des JAAS Standards einen entsprechenden Login durchführen kann. Das implementier-

te Berechtigungskonzept basiert auf feingranularen Berechtigungen auf Ebene von Serviceme-

thoden, die in Form von Rollen zu sinnvollen Einheiten zusammengefasst werden. Um die 

Definition von Rollen und ihren zugehörigen Berechtigungen zu vereinfachen unterstützt JEAF 

deren Definition im UML Modell. Dazu werden für jede Rolle entsprechende Aktoren modelliert. 

Über Abhängigkeiten im UML Modell wird formuliert auf welchen Service bzw. Methoden ein 

Benutzer mit einer bestimmten Rolle zugreifen darf. Rollen und Berechtigungen lassen sich zur 

Laufzeit dynamisch anpassen. Zusätzlich lassen sich datenbezogene Berechtigungen ab JEAF 

Release 1.4 mit Hilfe des User Managements abbilden. 
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System Management & Monitoring 

Die System Management & Monitoring Komponente ermöglicht die Überwachung des Zustands 

von Services und Service Providern zur Laufzeit. Neben dem Zustand der einzelnen Services, 

wird auch deren Aufrufhäufigkeit und das Laufzeitverhalten protokoliert, so dass im Fall von 

Problemen erste Anhaltspunkte für Analysen schnell gefunden werden können. Darüber hinaus 

ermöglicht die Komponente Anpassungen an der Konfiguration von Komponenten über so 

genannte Dynamic Properties, die ohne einen Neustart der Applikation aktiv werden. 

JEAF Management Web Application 

Basierend auf der Management & Monitoring Komponente ist im Lieferumfang von JEAF auch 

eine Management Web Application enthalten, welche die Überwachung und Konfiguration 

bequem über eine Web 2.0 Oberfläche ermöglicht. 

 

Abbildung 9: Screenshot der JEAF Management & Monitoring Web Application 

Scheduling 

Die Scheduling Komponente ermöglicht das zeitgesteuerte Ausführen von Tasks in einem 

System. Dabei besteht die Möglichkeit Tasks entweder einmalig oder wiederholt in frei definier-

baren Intervallen auszuführen. Da JEAF die Tasks in der Datenbank speichert, eignet sich der 

Scheduling Mechanismus auch für den Einsatz im Clusterbetrieb. 
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6.2 Service Provider 

 

Abbildung 10: Übersicht über die verfügbaren Service Provider 

Abbildung 10 zeigt eine Übersicht über die verfügbaren Service Provider Implementierungen. Im 

Gegensatz zu Services, die eher fachliche Dienste anbieten, werden Service Provider dazu 

verwendet technische Basisdienste anzubieten. 

Persistence Service Provider 

Der JEAF Persistence Service Provider stellt auf Basis von JPA die Anbindung an relationale 

Datenbanken zur Verfügung. Aufgrund des modellgetriebenen Entwicklungsprozesses werden 

durch die JEAF Plattform insbesondere im Bereich der Persistenz viele Aufgaben erheblich 

vereinfacht. Zusätzlich erleichtert der Persistence Service Provider den Umgang mit persisten-

ten Objekten bei der Entwicklung. 

Mail Service Provider 

Der Mail Service Provider ermöglicht das einfache Versenden und Empfangen von Mails und 

vereinfacht die bestehenden Java Standards im Handling soweit, dass das Versenden von Mails 

in Java SE und Java EE Umgebungen ohne Anpassungen am Code erfolgen kann. 

Filesystem Service Provider 

Der Filesystem Service Provider stellt anderen Komponenten und Services ein transaktionales 

Filesystem unter Java SE und Java EE zur Verfügung. Die Komponente ist erstmalig mit dem 

JEAF Release 1.3 verfügbar. 



 

 

JEAF Plattform 

Seite 24 von 24 

 

anaptecs GmbH 

Burgstr. 96 

72764 Reutlingen 

 

fon +49 (0)7121-585654-0 

fax +49 (0)7121-585654-52 

 

www.jeaf.de 

www.anaptecs.de 

© 2013 anaptecs GmbH 

 Whitepaper 

7 Fazit 

Wie auf den vorangegangen Seiten dargelegt wurde, ist die JEAF Plattform eine integrierte und 

offene Plattform für Software Entwicklung im Java Umfeld. Dazu definiert die JEAF Plattform 

neben den entsprechenden Werkzeugen insbesondere auch die notwendigen Prozesse und 

Richtlinien und unterstützt diese mit Hilfe des JEAF Framework optimal. Der wegweisende 

Charakter der JEAF Plattform entsteht durch den Ansatz, alle Aspekte der Softwareentwicklung 

so miteinander zu verbinden, dass das Ganze mehr ergibt als die Summe seiner Teile. Erst durch 

die Art, wie die JEAF Plattform die unterschiedlichen Aspekte der Softwareentwicklung zu einer 

ganzheitlichen Lösung zusammenfasst, entsteht die Möglichkeit Softwareentwicklung als 

Ingenieurdisziplin in Projekten konsequent und dennoch pragmatisch zu leben. 

7.1 Weiterführende Dokumente 

Dokument Beschreibung 

[JEAF Architektur] Beschreibung der Architekturmodells von JEAF und dessen 

konkreter Umsetzung durch das JEAF Framework 

[JEAF Modellierungsrichtlinien] Richtlinien zur UML Modellierung mit der JEAF Plattform 

[JEAF Quickstart] Anleitung zum schnellen Einstieg in JEAF 

[JEAF Entwicklungsprozess] Definition des Entwicklungsprozesses für Projekt auf Basis 

der JEAF Plattform 

[JEAF Developer Guide] Der JEAF Developer Guide liegt nicht als einzelnes Dokument 

vor, sondern wird über das Wiki zur anaptecs JEAF Plattform 

in Form von How-To‘s zur Verfügung gestellt. 

Abbildung 11: Übersicht über weiterführende Dokumente 

 

7.2 Download 

Eine Test- und Evaluierungsversion von JEAF inkl. eines dokumentierten Beispiels kann über 

unsere Homepage www.jeaf.de heruntergeladen werden. Darüber hinaus stehen wir Ihnen für 

eine persönliche Demonstration der gesamten JEAF Plattform sehr gerne zur Verfügung.  

Kontaktieren Sie hierzu bitte: 

anaptecs GmbH   anaptecs GmbH 

Burgstr. 96   Altisbergstrasse 19 

72764 Reutlingen    4562 Biberist 

Deutschland   Schweiz 

jeaf@anaptecs.de   jeaf@anaptecs.ch 

 

http://www.jeaf.de/
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